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Silänzium werti Mitglieder! Euseri Demonschtrazion ischt also bschlossni Sach.

Ich resümiere: De Dölfi und de Schaaggi bilded e Telegazion und hauets uf Bern,

sie händ de Bundesrat im Name vo eus uufzfordere, schtante pede schoonigs-

loosi Sofortschpaarmaassnahme zergriiffe. Punktum!

Bi dere Glägeheit bringed de Dölfi und de Schaaggi euseri zweiti Forderig aa.

Mir verlanged zwäcks Modernisierig vo euserer Chegelbahn e-n-aagmässni

Bundessupvänzion. Punktum!

Leislige Anmerkung der Redaktion: Handeln Gemeinden und Kantone öppen anderscht?

Aus der Schule

Am Examen stellt der Inspektor den
Schülern die Aufgabe, einem Götti oder
Onkel einen Brief zu schreiben. So
schrieb dann der kleine Kurt der 4. Pri-
marklasse:

Unsere

Tradition
verpflichtet I

¦

«Lieber Onkel! Ich hoffe, daf} Du
immer gesund bist und dafj es Dir gut
geht. Schon lange habe ich Dich nicht
mehr gesehen. Sicher kommst Du aber
an Pfingsten zu uns; denn mein Bruder
Paul hat dann Verlobung. Ich zeige Dir

KAUFLEUTEN
Pelikan.tr. 18 ZÜRICH Telefon 25 14 05

Die Stätte
der Bankette Jean Küedi

dann die Kuh. Sie wird Dir gefallen.
Mir geht's gut. Bin gesund und habe
Freude, dah mein Vater eine schöne
Kuh gekauft hat. Ich hoffe, dah Du an

Pfingsten zu uns kommst und grüfje
Dich Dein Kurt.» M. M.

In der

empfängt jetzt die verehrten Gäste

H Telefon (061) 3 36 00 Jon Wieser
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